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1. Ü ber uns 

Unternehmensdarstellung 

Angesiedelt im Zentrum fu r Bauen, Energie und Recht in der „Green City“ Freiburg ist das Institut fu r 

Fortbildung und Projektmanagement (ifpro) seit vielen Jahren in der Klimabildung und Klimaberatung 

ta tig. Das interdisziplina re Team bringt fachliche Hintergru nde aus den Bereichen Biologie, Ümweltwis-

senschaften, Geographie, Waldwirtschaft und Soziologie mit und besteht aus fu nf Mitarbeitenden.  

Die Beteiligung, Qualifizierung und Beratung unterschiedlichster Akteur:innen, von bu rgerlich Engagier-

ten bis zu Mitarbeitenden von Kommunen oder Ünternehmen sowie von Interessierten nach der Ausbil-

dung bzw. nach dem Studium, ebenso von Menschen, die neue Herausforderungen in den Handlungsfel-

dern Klimaschutz und Klimaanpassung suchen, sind unsere Anliegen.  

Neben der Entwicklung von Weiterbildungskonzepten, der Durchfu hrung von Fortbildungen und Semi-

naren sowie berufsbegleitenden Qualifizierungen und Beratung bearbeitet ifpro Projekte und Konzepte 

zu den Kernthemen Klimawandel, Klimaschutz und Klimaanpassung. 

Als Initiator und Koordinator des „Fortbildungsnetzwerks Klimawandel & Klimaanpassung“ ist ifpro ein 

Netzwerkknotenpunkt fu r Menschen, die im vielschichtigen Themenkomplex des Klimawandels aktiv 

sind. 
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2. Die KLIMAWIN 

Bekenntnis zu Klimaschutz und Nachhaltigkeit und der Region 

Mit der Ünterzeichnung der KLIMAWIN bekennen wir uns zu unserer o kologischen, o konomischen und 

sozialen Verantwortung. Zudem identifizieren wir uns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

Die 12 Leitsätze der KLIMAWIN 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben unser Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Klima und Umwelt 

Leitsatz 01 – Klimaschutz 

„Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten darüber. Wir nutzen erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

Leitsatz 02 – Klimaanpassung 

„Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

Leitsatz 03 – Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

„Wir verringern die Inanspruchnahme von (natürlichen) Ressourcen und verfolgen das Ziel einer Kreislaufwirtschaft." 

Leitsatz 04 – Biodiversität 

„Wir setzen uns aktiv für den Schutz und den Erhalt der Biodiversität ein.“ 

Leitsatz 05 – Produktverantwortung 

„Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den Pro-

duktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Soziale Verantwortung 

Leitsatz 06 – Menschenrechte und Lieferkette 

„Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und ver-

hindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in unserer Wertschöpfungskette." 

Leitsatz 07 – Mitarbeitendenrechte und -wohlbefinden 

„Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeitenden." 

Leitsatz 08 – Anspruchsgruppen 

„Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Ökonomischer Erfolg und Governance 

Leitsatz 09 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze 

„Wir stellen den langfristigen Ünternehmenserfolg sicher und bieten Arbeitsplätze in der Region.“ 

Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert 

„Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 11 – Transparenz 

„Wir sind ein offenes Ünternehmen, verhindern Korruption und berichten transparent über Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zur Transformation 

„Wir setzen auf allen Ünternehmensebenen Anreize zum Ümdenken und Handeln und beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als 

auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

Engagierte Unternehmen aus Baden-Württemberg 

Ausfu hrliche Informationen zur KLIMAWIN und zu weiteren Mitgliedern finden Sie unter: 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin 

https://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/klimawin
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3. Ünsere Schwerpunktthemen 

Überblick über die gewählten Schwerpunkte  

• Leitsatz 1 – Klimaschutz: „Wir setzen uns ein Klimaschutzziel und berichten daru ber. Wir nutzen 

erneuerbare Energien und steigern die Energieeffizienz.“ 

• Leitsatz 02 – Klimaanpassung: „Wir unternehmen Maßnahmen zur Klimawandelfolgenanpassung.“ 

• Leitsatz 10 – Regionaler Mehrwert „Wir generieren einen Mehrwert fu r die Region, in der wir wirt-

schaften." 

 

Warum uns diese Schwerpunkte besonders wichtig sind 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, durch Bildung und Projekte aktiv zur Bewa ltigung der Herausfor-

derungen des Klimawandels beizutragen. Ünsere Leitsa tze spiegeln genau dieses Selbstversta ndnis wider 

und sind die Grundlage unseres Handelns, um eine nachhaltige Zukunft zu gestalten. 

Klimaschutz (Leitsatz 1): Der Klimaschutz ist seit langem ein zentrales Anliegen unserer Ünterneh-

mensstrategie und steht auf unserer Agenda an erster Stelle. Durch die Nutzung erneuerbarer Energien 

und die Steigerung der Energieeffizienz verfolgen wir nicht nur innerhalb unseres Ünternehmens Klima-

schutzvorhaben. Wir nutzen unsere Expertise im Bereich Fortbildung und Projektmanagement ebenso, 

um insbesondere Kommunen, aber auch Ünternehmen und Organisationen dabei zu unterstu tzen, Klima-

schutzaktivita ten strategisch anzugehen und wirkungsvoll umzusetzen. Bildung spielt dabei eine Schlu s-

selrolle: Sie sensibilisiert, schafft Bewusstsein und zeigt konkrete Handlungsmo glichkeiten auf, um den 

Klimaschutz nachhaltig in der Gesellschaft zu verankern. 

Klimaanpassung (Leitsatz 2): Angesichts der zunehmenden Klimafolgen – sowohl global als auch lokal 

– ist die Klimaanpassung ein Bereich, der immer sta rker in den Fokus unserer Arbeit ru ckt. Ünsere Ver-

antwortung geht u ber den reinen Klimaschutz hinaus und umfasst auch die Frage, wie wir uns an die 

bereits spu rbaren Auswirkungen des Klimawandels anpassen ko nnen. Mit unserem Fortbildungsangebot 

vermitteln wir Wissen und Kompetenzen, die es unseren Partnern ermo glichen, Maßnahmen zur Klima-

anpassung gezielt umzusetzen. Ob es um die Anpassung an Extremwetterereignisse, um hitzeresiliente 

Sta dte oder um die Entwicklung nachhaltiger Infrastruktur geht – unser Ziel ist es, die Resilienz von Kom-

munen und der Gesellschaft zu sta rken. 

Regionaler Mehrwert (Leitsatz 10): Als in der Region verwurzeltes Ünternehmen ist es uns ein Anlie-

gen, nicht nur Wissen zu vermitteln, sondern auch einen konkreten Mehrwert fu r die Region Baden-Wu rt-

temberg zu schaffen, in der wir gro ßtenteils ta tig sind. Ünsere Bildungs- und Projektarbeit sta rkt regio-

nale Netzwerke, fo rdert lokale Nachhaltigkeitsprojekte und unterstu tzt die Schaffung zukunftsfa higer 

Strukturen. Indem wir lokale Akteure einbeziehen, tragen wir zur Sta rkung der regionalen Wirtschaft, der 

sozialen Infrastruktur und der o kologischen Resilienz bei. So schaffen wir einen Mehrwert fu r die Men-

schen vor Ort und fo rdern nachhaltige Entwicklungen, die u ber unsere Bildungsarbeit hinauswirken. 
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4. Zielsetzung unserer Schwerpunktthemen 

Leitsatz 1 – Klimaschutz 

Wo wir stehen 

Ünser Ünternehmen hat Nachhaltigkeit fest in seiner Ünternehmensphilosophie verankert und setzt sich 

aktiv fu r den Klimaschutz ein. Neben dem Beitrag, den wir durch unsere Bildungsarbeit im Bereich Kli-

maschutz leisten, setzt sich ifpro zudem durch o kologisch und sozial verantwortungsbewusstes Handeln 

sowohl im Bu roalltag als auch bei unseren Veranstaltungen fu r Klimaschutz ein. Im Bu ro beziehen wir 

O kostrom, nutzen nachhaltige Bu romaterialien wie Recyclingpapier und achten auf die ressourcenscho-

nende Nutzung von Elektrizita t und Wasser. Mu lltrennung und Recycling sind bei uns selbstversta ndlich. 

Auch bei Veranstaltungen legen wir großen Wert auf Klimaschutz. Wir bevorzugen umweltfreundliches 

Catering, bieten u berwiegend bio-zertifizierte, ausschließlich vegetarische (teilweise vegane) und, wo 

mo glich, regionale Verpflegung an und setzen auf nachhaltige Logistik durch Lastenra der. Ünsere Dienst-

reisen zu Veranstaltungen erfolgen stets mit dem O PNV. Zudem sind einige unserer Veranstaltungen be-

reits als Green Event BW ausgezeichnet (z.B. Fortbildung „Kommunales Klimaanpassungsmanagement“). 

Wie wir Veränderungen herbeiführen wollen 

Üm unseren Ünternehmensalltag zuku nftig noch klimafreundlicher zu gestalten, wollen wir unsere Res-

sourcennutzung weiter reduzieren und nachhaltige Konsumgewohnheiten fo rdern. Daher setzen wir uns 

das Ziel, den Papierverbrauch in unserem Ünternehmen weiter zu senken, indem wir versta rkt auf digi-

tale Arbeitsprozesse und papierlose Meetings umstellen. Daru ber hinaus mo chten wir den Anteil an bio-

zertifizierten und veganen Produkten bei unseren Veranstaltungen weiter erho hen. Üm die nachhaltige 

Beschaffung zu erleichtern, werden wir eine detaillierte Liste mit Bezugsquellen erstellen, die neben Ver-

fu gbarkeit auch Kriterien wie Fair-Trade-Zertifizierungen, Regionalita t und Saisonalita t beru cksichtigt. So 

stellen wir sicher, dass unsere Veranstaltungen nicht nur qualitativ hochwertig, sondern auch o kologisch 

verantwortungsvoll ausgerichtet sind. Zudem setzen wir versta rkt auf umweltfreundliche Transportalter-

nativen, indem wir Mitglied in einem lokalen Lastenrad-Verein werden. Durch die Nutzung von Lastenra -

dern ko nnen wir notwendige Transporte zu unseren Veranstaltungen vor Ort nachhaltiger gestalten und 

unseren o kologischen Fußabdruck weiter verringern. Diese Maßnahme soll nicht nur unseren eigenen 

CO₂-Ausstoß reduzieren, sondern auch als positives Beispiel fu r nachhaltige Mobilita t dienen. 

Woran wir uns messen wollen 

Üm unserer Ziele bestmo glich zu u berpru fen, wird ein:e Klimaschutzbeauftragte:r im Bu ro ernannt, wel-

che:r die Ümsetzung der Maßnahmen verfolgt, die ja hrlich gesteckten Ziele u berpru ft und im KLIMAWIN 

Bericht dokumentiert. Zur Messung des Fortschritts werden folgende Maßnahmen ergriffen: 

• Papierverbrauch: Dokumentation des ja hrlichen Papierverbrauchs bzw. der bestellten Papiermenge 

• Lastenvelo: Erfassung der Nutzungsha ufigkeit von Lastenra dern 

• Verpflegung: Regelma ßige Ü berpru fung der Einkaufslisten, Anpassung an Marktverfu gbarkeiten 

und Dokumentation der Nachhaltigkeitskriterien 
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Leitsatz 2 – Klimaanpassung 

Wo wir stehen 

Klimaanpassung ist nicht nur gesamtgesellschaftlich ein immer wichtiger werdendes Thema. Auch in un-

serem Arbeitsalltag und insbesondere bei unseren Bildungsangeboten gewinnt das Thema zunehmend 

an Bedeutung. Daher haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, Akteur:innen im Bereich der Klimaanpas-

sung zu qualifizieren und zu vernetzen. Aktuell haben wir beispielsweise einen Fortbildungskurs zum 

„Kommunalen Klimaanpassungsmanagement“ konzipiert. Der Pilotkurs dafu r ist vor einigen Wochen ge-

startet, vermittelt zentrale Grundlagen und befa higt Teilnehmende, Klimaanpassungsstrategien in ihren 

Kommunen effektiv umzusetzen. Zudem bieten wir praxisorientierte Formate wie Klimaspazierga nge an, 

die den Klimawandel vor Ort erlebbar machen und das Bewusstsein fu r notwendige Anpassungsmaßnah-

men scha rfen. Diese Veranstaltungen dienen nicht nur der Sensibilisierung, sondern auch dazu, Multipli-

kator:innen zu gewinnen, die ihr Wissen in ihren jeweiligen Wirkungsbereichen weitertragen und so zu 

einer breiten Verankerung der Klimaanpassung beitragen. Durch diese vielfa ltigen Angebote unterstu tzen 

wir Kommunen, Ünternehmen und Organisationen dabei, sich proaktiv auf die Folgen des Klimawandels 

vorzubereiten und resiliente Strukturen zu entwickeln.  

Wie wir Veränderungen herbeiführen wollen 

Im kommenden Jahr mo chten wir unseren Pilotkurs zum Kommunalen Klimaanpassungsmanagement 

etablieren und weiter ausbauen, um noch mehr Fachkra fte in diesem Bereich zu qualifizieren. Zudem ar-

beiten wir daran, weitere Formate und Projekte zum Thema Klimaanpassung zu entwickeln und anzubie-

ten. Dabei legen wir besonderen Wert darauf, praxisnahe Lo sungen zu vermitteln und den Teilnehmenden 

konkrete Werkzeuge fu r die Ümsetzung in ihren Kommunen, Ünternehmen und Organisationen an die 

Hand zu geben. Wir mo chten das Thema Klimaanpassung auch versta rkt in unsere bestehenden Fortbil-

dungen und Veranstaltungen integrieren, um die Sensibilisierung fu r die Thematik weiter voranzutreiben 

und ihre Dringlichkeit zu unterstreichen. Dazu geho rt auch, Klimaanpassung sta rker mit anderen The-

menfeldern wie Klimaschutz oder o kologischen Fragestellungen zu verknu pfen, um ganzheitliche Lo -

sungsansa tze zu fo rdern. Bei Formaten wie unserem Klimaspaziergang, welcher sich mit dem Klimawan-

del und seinen Folgen befasst, soll in Zukunft ein Fokus auf das Thema Klimaanpassung gelegt werden, 

indem etwa vermehrt konkrete Adaptionsmaßnahmen aufgezeigt werden.   

Woran wir uns messen wollen 

Üm unsere Ziele zu u berpru fen, wollen wir in unserem Bericht folgende Fragen beantworten:  

• Hat sich der Fortbildungskurs Kommunales Klimaanpassungsmanagement etabliert? Wie bewerten 

die Teilnehmenden die Kursinhalte und deren Praxisrelevanz (Evaluation)? Wird der Kurs auch 

na chstes Jahr wieder mit einer ausreichenden Anzahl an Teilnehmenden angeboten? 

• Wurde das Thema Klimaanpassung versta rkt auch in andere unsere Veranstaltungs- und Fortbil-

dungsformaten integriert?  

• Wie viele neue Veranstaltungen, Workshops oder Projekte zum Thema Klimaanpassung wurden ent-

wickelt bzw. umgesetzt? Gibt es eine steigende Nachfrage nach Kursmodulen mit Bezug zur Klimaan-

passung? 
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Leitsatz 3- Regionaler Mehrwert 

Wo wir stehen 

Ünsere Angebote sind zwar bundesweit ausgerichtet, finden aber dennoch weitgehend in Baden-Wu rt-

temberg, meist sogar in der Oberrhein-Region statt. Ebenso stammt der gro ßte Teil der von uns in ver-

schiedenen Fortbildungsformaten ausgebildeten Teilnehmenden aus dem regionalen Ümfeld und sta rkt 

so die wirtschaftliche und fachliche Kompetenz in der Region. Durch die Ausbildung unserer Anspruchs-

gruppen zu Multiplikator:innen vervielfacht sich dieser Mehrwert und beugt dem immanenten Fachkra f-

temangel vor. In unseren Alumni-Netzwerktreffen fo rdern wir den langfristigen Dialog und den Wissens-

transfer. Dadurch entsteht eine nachhaltige Vernetzung, die nicht nur den einzelnen Teilnehmenden zu-

gutekommt, sondern auch die Resilienz der gesamten Region im Ümgang mit Klimafolgen sta rkt. Daru ber 

hinaus kooperieren wir mit lokalen Nachhaltigkeitsinitiativen und weiteren regionalen Akteuren, um Sy-

nergien zu nutzen und gemeinsame Projekte zu entwickeln. Ein weiterer wichtiger Bestandteil unserer 

Arbeit ist die Sta rkung regionaler Netzwerke. Als Gru ndungsmitglied und Teil des Planungsteams des re-

gionalen Netzwerks Klimaanpassung tragen wir dazu bei, den Fachaustausch zwischen Klimaanpassungs-

aktiven in der Region zu sta rken. Zweimal ja hrlich finden Netzwerktreffen statt, in denen Best-Practice-

Beispiele vorgestellt, aktuelle Herausforderungen diskutiert und neue Kooperationen initiiert werden. 

Diese Treffen bieten eine wichtige Plattform, um Wissen zu bu ndeln und regionale Akteur:innen mitei-

nander zu vernetzen. So unterstu tzen wir den Wissenstransfer, regen Kooperationen an und tragen dazu 

bei, dass innovative Lo sungen fu r die Region entstehen und langfristig wirksam sind. 

Wie wir Veränderungen herbeiführen wollen 

Am Beispiel unserer Klimaspazierga ngen planen wir eine Ausweitung unseres Bildungsangebots auf an-

dere Sta dte in der Region und in Baden-Wu rttemberg. Dieses bisher vorrangig in Freiburg angeboten For-

mat soll auf andere Kommunen u bertragen werden. Ebenso soll die Anzahl der Spazierga nge zur Sensibi-

lisierung der lokalen Bevo lkerung erho rt und somit die Zahl mo glicher Multiplikation in den Regionen 

ausgebaut werden. Als Bildungsanbieter wollen wir die Ausbildung von Multiplikator:innen fo rdern und 

Veranstaltungen und Bildungsangebote nach den Leitlinien der BNE anbieten. Neben unseren umfassen-

den Fortbildungsangeboten fu r Expert:innen, wollen wir auch Formate und Veranstaltungen fu r die breite 

Bevo lkerung anbieten, um auch hier fu r die regionalen Verha ltnisse zu sensibilisieren. Mit diesen Maß-

nahmen mo chten wir die Vernetzung und den Wissensaustausch in der Region weiter vorantreiben und 

so den regionalen Mehrwert nachhaltig sta rken.  

Woran wir uns messen wollen 

Ünsere Zielerfu llung wird in unserem KLIMAWIN Nachhaltigkeitsbericht dargestellt. Im Zuge dessen wer-

den wir Auskunft geben u ber die:  

• Anzahl der durchgefu hrten regionalen Veranstaltungen 

• Ausweitung der Klimaspazierga nge auf andere Standorte, Kommunen 

• Anzahl der Veranstaltungen, die als Aus- oder Weiterbildung von regionalen Multiplikator:innen ein-

geordnet werden ko nnen 

• Beitritt beim Klimapakt Freiburg, einem stadtweiten Netzwerk fu r den Klimaschutz 
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5. Weitere Aktivita ten 

 

Leitsatz Ziele und geplante Aktivita ten 

Leitsatz 03  

– Ressourcen und 
Kreislaufwirtschaft 

 

• Reduzierung des Materialverbrauchs & nachhaltiger Einkauf 

• Abfallvermeidung & Recycling verbessern     

• Kreislaufwirtschaft & Sharing-Modelle nutzen und fo rdern  

Leitsatz 04  

– Biodiversita t 

 

• Thema in unserer Bildungsarbeit versta rkt in den Fokus nehmen 

• Nachhaltige Beschaffung & Erna hrung (z.B. Verschenken von 
nachhaltigen regionalen Produkten als Dankescho n fu r Referierende) 

• Teamausflug zu Biodiversita tsthemen (z.B. ins Waldhaus Freiburg zur 
Ausstellung „Facettenreiche Insekten“) 

Leitsatz 05 – Produkt-
verantwortung 

 

• Nachhaltigkeit in der Wertscho pfungskette verankern (z.B. 
Verwendung ressourcenschonender Produkte) 

• mo glichst plastikfrei Einkaufen 

• mo glichst saisonal und regional einkaufen  

Leitsatz 06  

– Menschenrechte und 
Lieferkette 

• Nachhaltige und faire Beschaffung: Anteil Fair-Trade Produkte bei 
unserer Verpflegung erho hen 

• Nachhaltigkeit bei Kaufentscheidung versta rkt beru cksichtigen 

Leitsatz 07  

– Mitarbeitendenrechte 
und -wohlbefinden 

• Teilanhme an Fort- und Weiterbildungen ermo glichen 

• Mo glichkeiten fu r das Arbeiten im Homeoffice bei hohen 
Temperaturen im Bu ro ausweiten 

• Regelma ßige Teamaktivita ten fo rdern 

Leitsatz 08  

– Anspruchsgruppen 

 

• Teilnehmende und Referierende zur Anreise mit dem O PNV anregen  

• Nachhaltige Partnerschaften pflegen, Dialog & Beteiligung fo rdern 

• Gesellschaftlichen Mehrwert schaffen  

Leitsatz 09  

– Ünternehmenserfolg 
und Arbeitspla tze 

• Regionale Arbeitspla tze schaffen & erhalten  

• Sta rkung Mitarbeitermotivation, Mitarbeitende langfristig binden & 
weiterentwickeln   

Leitsatz 11  

– Transparenz 

• Regelma ßiges Anfertigen eines Nachhaltigkeitsbericht (KLIMAWIN) 

• Kommunikation der Nachhaltigkeit unseres Ünternehmens auf der 
Website  

• Veranstaltungen mit Green-Event BW Zertifizierung und 
entsprechende Maßnahmen transparent machen 

Leitsatz 12 – Anreize 
zur Transformation 

• Nachhaltigkeit als festen Bestandteil der Ünternehmenskultur weiter 
etablieren 

• weitere Verantsaltungen als Green-Event-BW auszeichen  
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6. Ünser KLIMAWIN-Projekt 

Mit unserem KLIMAWIN-Projekt leisten wir einen Klimaschutz- und Nachhaltigkeitsbeitrag fu r die Re-

gion. 

Unterstütztes KLIMAWIN-Projekt: Klimaspaziergang in Freiburg im Breisgau  

Schwerpunktbereich: 

☒  O kologische Nachhaltigkeit ☒  Soziale Nachhaltigkeit 

Art der (geplanten) Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 

Dieses Projekt wollen wir unterstützen 

Im kommenden Jahr mo chten wir fu r unser Fortbildungsnetzwerk und unsere Bu rogemeinschaft (10 

Kleinunternehmen) einen kostenlosen Klimaspaziergang anbieten. Bei einem entspannten Stadtrund-

gang wird vor Ort betrachtet, was der Klimawandel in der Stadt bedeutet und wie wir darauf reagieren 

ko nnen. Wird der Klimawandel in der Stadtplanung beru cksichtigt? Wie wird Klimaanpassung in die sta d-

tische Gru n- und Freiraumplanung einbezogen? Was haben die Klimaa nderungen mit unserer Gesundheit 

zu tun und was ko nnen wir perso nlich tun? Es werden Beispiele vor Ort angeschaut und sich zu Klima-

wandelthemen ausgetauscht. Zudem mo chten wir die Teilnehmenden ermutigen und befa higen, selbst 

a hnliche Konzepte auszuarbeiten. Dafu r wird es auch Information u ber die Konzeption und Durchfu hrung 

eines solchen Klimaspaziergang geben.  

Art und Umfang der Unterstützung 

ifpro u bernimmt die Vorbereitung und Durchfu hrung des Spaziergangs und stellt zudem beno tigte Ünter-

lagen und Materialien sowie qualifiziertes Fachpersonal. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechperson 

Dr. Wulf Westermann, Gescha ftsfu hrer ifpro 

westermann@ifpro.de 

Impressum 

Herausgegeben am 26.02.2025 von 

Institut fu r Fortbildung und Projektmanagement 

Gerberau 5a 

79098 Freiburg im Breisgau 

 

Telefon: +49 (0) 761 / 51914319 

E-Mail: info@ifpro.de 

Internet: https://www.fortbildung-klimawandel.de/ 

 

 


